
 

Muskatellersalbei Öl 100% naturrein 
Beschreibung 

Das 100% reine ätherisches Öl ist leicht fließend, nicht flüchtig und von gelblicher Farbe. 

Es hat einen würzigen, süß-herben, nussigen Duft.  

Ihm wird nachgesagt eine leichte hallozinogene Wirkung zu haben. 

 

Wissenswertes 

Pflanzenfamilie: Lippenblütler 

Gewinnung: Wasserdampfdestillation 

ätherischer Ölgehalt: 0,1% 

Umrechnung: 10 ml = 9,3 g 

Passt gut zu: Lavendel, Bergamotte, Sandelholz und allen Blütendüften 

Gegenanzeigen: Sparsam verwenden da es halluzinogen wirken kann. Nicht in der Schwangerschaft 

anwenden. Nicht bei starker Menstruation anwenden. 

 

Bereits im Mittelalter schätzte man den Muskatellersalbei nicht nur als Heilpflanze sondern auch 

wegen seinem berauschendem Effekts. Er wäscht im Mittelmeerraum und in England wild, wird aber 

in vielen anderen Längern kultiviert. 

 

Für 1 kg ätherisches Öl benötigt man 1000 kg frisches Kraut. 

Der ätherische Ölgehalt bezieht sich auf die zur Herstellung verwendeten Pflanzenteile. 

 

Inhaltsstoffe 

Lateinischer Name: Salvia sclatea L. 

Herkunftsland: Russland 

Pflanzenteile: Kraut 

Hauptbestandteile: Linalylacetat, Linalool, Scareol, Ocimen, Myrcen, Cedren, Nerolidol 

 

Eigenschaften 

entspannend 

anregend 

inspirierend 

stimulierend 

krampfstillend 

entzündungshemmend 

 

Weitere Hinweise: 

Von Hitze und Sonnenlicht fernhalten. Für Kinder unzugänglich aufbewahren. Kontakt mit Augen und 

Schleimhäuten vermeiden. 

Die enthaltene Beschreibungen wurden von uns sorgfältig erarbeitet. Dennoch erfolgen alle Angaben 

ohne Gewähr. Wir übernehmen keine Haftung für evtl. Nachteile oder Schäden, die aus den 

praktischen Hinweisen resultieren. Für detaillierte Information und Anwendungen schlagen sie bitte in 

der entsprechenden Fachliteratur nach. 

 

Quellen: 
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